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Der Ab S kg Erika

Dentſches Reich
Die Eintheilung der Wahlſkreiſe

Das Ergebniß der Volkszählung muß das Jntereſſe der
politiſchen Kreiſe wieder auf die n ngerechte Eintheilung
der Wahlkreiſe lenken Nach den bisher vorliegenden
Reſultaten läßt ſich ein außerordentliches Wachsthum der Volks
zahl in den Großſtädten und Mittelſtädten erkennen Die Be
völkerung Deutſchlands die während der vorletzten Zählperiode
um 2 Millionen zugenommen hatte weiſt für diez letzten
fünf Jahre nach bisherigen Schätzungen einen Zuwachs von
vier Millionen auf Die Zahl der Städte mit über
100,000 Einwohnern iſt von 28 auf 33 geſtiegen Eſſen Kaſſel
Kiel Mannheim und Poſen ſind unter die Großſtädte gekommen
Die Bevölkerungszunahme dieſer 33 Städte beträgt allein
1,151,882 Einwohner Deutſchland zählt jetzt über neun Millionen
Großſtädter alſo mehr als 16 Prozent der Bevölkerung Das
ſtete Wachsthum der Großſtädte läßt auf eine ſtarke Zunahme
der Bevölkerung ſchließen die von Handel und Jnduſtrie vom
öffentlichen Dienſt und vom freien Beruf leben Hierin liegt
wohl die ſchärſſte Verurtheilung der agrariſchen Politik der
Lebensmittelvertheuerung die im ſchreienden Widerſpruch mit der
Mehrheit und Zuſammenſetzung der Bevölkerung ſteht Man
denke nur daran daß von den 18 Millionen die von der
Land wirthſchaft leben 17 /2 Millionen in Orten unter 5000 Ein
wohnern wohnen Doch die Zahlen der Bevölkerungszunahme
lehren uns noch etwas anderes Sie weiſen diesmal noch ein
dringlicher als bei den letzten Zählungen auf das Miß
verhältniß der Vertretung der ſtädtiſchen und
induſtriellen Bevölkerung im Reichstag und Land
tag hin Die beſtehende Eintheilung der Reichstagswablkretſe
datirt bekanntlich vom Jahre 1866 Wie ungleich hat ſich
ſeitdem die Bevölkerung in den einzelnen Reichstagswahlkreiſen
vermehrt Die Frſ Ztg ſtellt darüber folgendes Exempel an

Wenn die jetzige Volkszählung eine Bevölkerung von 56
Millionen ergeben hat ſo müßte bei 397 Reichstagsabgeordneten
für je 141,600 Köpfe ein Reichstagsabgeordneter gewählt
werden Alsdann hätte nach dem Ergebniß der jetzigen Volks
zählung Berlin Anſpruch auf 13 Abgeordnete ſtatt gegen
wärtig 6 Hamburg auf 5 ſtatt 3 Breslau auf 3 ſtatt 2
Leipzig auf 3 ſtatt I München würde für ſich allein 3 Ab
geordnete zu wählen haben während es jetzt ſeinen zweiten
Abgeordneten zuſammen mit einem Landbezick wählt Dresden
würde für ſich allein mindeſtens 2 Abgeordnete zu wählen
haben während es jetzt den zweiten Abgeordneten ebenfalls
mit einem Landbezirk zuſammen wählt Frankfurt am Main
würde ohne Landgemeinden 2 Abgeordnete zu wählen haben
während es jetzt zuſammen mit einem Landbezirk nur einen
Abgeordneten wählt Elberfeld wählt zuſammen mit Barmen
einen Abgeordneten Nach ihrer Bevölkerungszahl müßte jede
Stadt für ſich einen Abgeordneten wählen Ebenſo würden
Charlottenburg Stuttgart Altona Halle Dortmund für ſich
einen Abgeordneten wählen

Mindeſtens ebenſo unberechtigt wie die Verkretung im
Reichstag iſt die Vertretung der Großſtädte im Landtag
Die Eintheilung der Landtagswahlkreiſe beruht für die älteren
Provinzen auf der Volkszählung von 1858 für die neuen
Provinzen auf der Volkszählung von 1867 Schon nach der
Volkszählung von 1895 hatte Berlin ſtatt 9 Abgeordnete deren
23 zu beanſpruchen die Stadt Breslan hatte ſtatt bisher 3
5 Landtagsabgeordnete zu beanſpruchen Köln 4 ſtatt bisher 2
Magdeburg 3 ſtatt bisher 2 Frankfurt a M 3 ſtatt bisher 2
Elberfeld Barmen 3 ſtatt bisher 2 Stettin und Altong je 2
ſtatt bisher 1 uſw Nach der neuen Volkszählung würden
alle dieſe Städte eine noch ſtärkere Vertretung im Abgeordneten
hauſe zu beanſpruchen haben Das Maß des Anſpruchs läßt
ſich erſt berechnen wenn man die Geſammtbevölkerung Preußens
nach der neuen Zählung kennt und darnach berechnen kann
auf wie viele Seelen ein Mitglied des Abgeordnetenhauſes zu
kommen hat

Während bei Eingemeindungen für die Reichstagswahlen die
bisherige Wahlkreiseintheilung ganz unverändert geblieben iſt
ſind für die Landtagswahlen die eingemeindeten Orte durch die
die Eingemelndung verfügenden Geſetze einfach dem Wahlkreiſe
der Großſtadt zugeſchlagen worden auch dann wenn die ein
gemeindeten Orte bisher einem anderen Wahlkreiſe angehörten
Jm Wahlkreiſe Halle Saalkreis betrug die konſervative
Mehrheit 1898 nur noch 28 Künftig wird die Stadt Halle
mit 128 Wahlmännern mehr auftreten worunter ſich aller
dings auch die Wahlmänner der bisher eingemeindeten Bezirke

befinden zAn die Kanalvorlage
von der es in der letzten Zeit ſchien als ob ſie thatſächlich ſtill
ſchweigend in den Akten des Staats miniſteriums verſchwinden
ſollte erinnert zur ſelben Stunde in welcher Miniſter Thielen
ſich in Hannover in der im Morgenblatt ſchon erwähnten Weiſe
änßerte die Natl Korreſp indem ſie erklärt ein Zweifel
daran daß die Vorlage in der kommenden Landtagsſeſſion zu er
ledigen ſein werde beſtehe auf keiner Seite mehr Das ent
ſpricht nun zwar keineswegs den Thatſachen und ebenſo wenig
erſcheint es jetzt ſchon ausgemacht daß die Vorlage in Wirklich
keit die bevorſtehende Landtagsſeſſion beſchäftigen wird aber von
dem Geſchicke des großen WaſſerſtraßenProjektes das ja dazu
auserſehen iſt eine Kraft und Machtprobe zwiſchen der
Regierung und ihren getreueſten Stützen den Konſervativen zu

bilden hängt ſo vielerlei für unſer innerpoltitiſches wie wirth
ſchaftliches Leben ab daß es angezeigt erſcheint die Vorlage in
allen ihren Stadien zu verfolgen Die Natl Korreſp be
seichnet es als ein unverſtändliches Beginnen wenn auf ſeiten
der Kanalfreunde Beſtrebungen ſich kundgeben welche auf eine
noch weitere Ausdehnung der Kanalvorlage hinarbeiten und
agt darüber

Wir haben hier die Bemühungen ſür die Einbezie
Fanallſrung der Moſel und der Saar in die Vor
a im Ange An und für ſich erſcheint auch uns die
e rung der beiden genannten Fiuſe erwünſcht und es iſt

edauern daß ſich nicht bereits früher eine Einigung der

ung der

Jntereſſenten an dieſer Frage hat bewerkſtelligen laſſen
Aber man kann die Aufwerfung der Frage dieſer Kanaliſirung
im gegenwärtigen Augenblick und das Verlangen ihrer Ein
beziehung in die bereits fertiggeſtellte Kanalvorlage ſchlechter
dings nur abfällig beurtheilen Für die bezeichneten
Kanaliſirungen fehlt es bislang noch durchaus an ſicheren
Plänen Die dazu nöthigen Arbeiten würden eine geraume
Zeit in Anſpruch nehmen ſo daß daraus eine erhebliche Ver
ſchleppung des großen Kanalwerkes reſultiren müßte Was an
Vorarbeiten ſür eine Kanaliſirung der beiden genannten
Flüſſe vorhanden iſt geht nicht über allgemeine Gutachten
hinaus welche zum größten Thelle auf heute längſt nicht mehr
giltigen Grundlagen aufgebaut ſind

Wir erfahren denn auch daß regierungsſeitig zwar
den neuerdings einſetzenden Beſtrebungen zu Gunſten der
Moſel und Sagar Kanaliſirung volle Aufmerkſamkeit geſchenkt
wird daß aber auch den Trägern dieſer Beſtrebungen nicht
verhehlt worden iſt daß im Jntereſſe der Durchführung
des geplanten großen Kanalwerkes eine Erfüllung ihrer
Wünſche in Bezug auf den Anſchluß an die jetzige
Kanalvorlage nicht in Ausſicht geſtellt werden
kann Bedeutſamerweiſe wird die Staatsregierung in dieſer
Stellungnahme durch die Auffaſſung unterſtützt welche wichtige
Handelsvertretungen zu der Angelegenheit kundgaben So
hat neueſtens die Kölner Handelskammer obwohl ſie in der
Sache ſelbſt ſich für die Kanaliſirungspläne ausgeſprochen
hat gegen eine Verquickung der Frage mit der bevorſtehenden
Kanalvorlage votirt Wir halten die Annahme für berechtigt
daß die Jntereſſenten der Moſel und Saar Kanaliſirung
dieſer Auffaſſung beipflichtend ſich mit der ſpäteren Berück
ſichtigung ihrer Wünſche beſcheiden und aus den letzteren nur
einen weiteren Antrieb für ein entſchiedenes Eintreten zu
Gunſten der Kanalvorlage ſchöpfen

Wir pflichten der Natl Korreſp in dieſer ihrer Auffaſſung
vollſtändig bei wenn vielleicht auch dem Weſten billig zu er
ſcheinen hätte was dem Oſten recht iſt Aber je größer der
Ballaſt iſt mit dem die Vorlage belaſtet wird deſto erheblicher
vermehren ſich die Schwierigkeiten ſie zur Geſetzwerdung zu
bringen und ſchon aus dieſem Grunde iſt es erklärlich wenn die
Regierung es ablehnt die Moſel und Saar Kanaliſirung noch
in das Bereich des großen Projekts zu ziehen Natürlich wird
ſie irgendwelche Gewähr dafür geben müſſen daß dieſe An
gelegenheit nicht minder ernſthaft betrieben werden ſoll wie der
Mittellandkanal vor allen Dingen aber darf ſie von vornherein
keinerlei Unklarheit darüber laſſen daß die Kanalvorlage nur
als Ganzes betrachtet und angenommen werden kann die
Ablöſung einzelner Kömpenſationen aber vollſtändig ausgeſchloſſen
iſt Sonſt würden es unſere Agrarier die ob der nun auch von
der Natl Korreſp als Thatſache bezeichneten Verſchiebung der
zollpolitiſchen Verhandlungen auf die nächſte Reichstagsſeſſion
wenig erbaut ſein werden ſchon verſtehen die ihren ureigenſten
Jntereſſen dienenden Beſtandtheile herauszuſchälen den Kern
der Vorlage aber abzulehnen Denn daß auf ſeiten der bis
bisherigen Gegner der Kanalvorlage eine objektive von politiſchen
Nebenrückſichten freie Behandlung der Angelegenheit mehr und
mehr Raum gewinnen ſollte dieſer von der Natl Korreſp
ausgeſprochenen Meinung vermögen wir durchaus nicht bei
zutreten

Sozialdemokratie und Kornzölle
Jn der Volks wirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin die ſtets

in allen Fragen des Freihandels ein allgemein beachtetes Urtheil
abgab brachte Prof Dietzel aus Bonn in ſeinem Vortrage
über Sozialxeform und Kornzölle neue wiſſenſchaftliche
Beweiſe dafür bei daß ſteigende Kornpreiſe ſinkende
Löhne zur Folge haben

Jn der Debatte ſo meldet der Bericht der Frkf Ztg
machte der Abg Dr Barth darauf aufmerkſam daß die
unaufhörliche Betonung dieſes Verhältniſſes heutzutage keines
wegs überflüſſig ſei da die Partei die ſich in erſter Linie
als Vertreterin der Arbeiterintereſſen bezeichne
merkwürdigerweiſe gerade gegenwärtig wo die Handelsvertrags
Frage Auftauche gegen fchutzzöllneriſche Anwand
lungen ſehr tolerant geworden ſei Auf dem letzten
ſozialdemokratifchen Parteitage habe der Referent über das
Thema der Abgeordnete Calwer ſich über Schutzzoll und
Freihandel in einer Weiſe geäußert daß er in ſchutz
zöllneriſchen Blättern ſchon als Schutzzöllner angeſprochen
worden ſei Er habe zwar auf dem Parteitage Widerſpruch
gefunden aber David und v Vollmar ſeien für ihn ein
getreten Jn den beiden neueſten Nummern der Sozialiſtiſchen
Monatshefte habe Schippel eine Unterſuchung darüber an
geſtellt wie die Sozialdemokratie ſich zu einer Zollerhöhung
ſtellen ſolle Dieſe Unterſuchung ſei ſo gehalten ab ob die
Frage Freihandel oder Schritzzoll offen ſei Allerdings komme
Schippel für ſeine Perſon noch zu dem Ergebniß daß die
Gründe gegen Schutzzölle überwiegen Wenn aber ſelbſt die
Sozialdemokratie auch nur anfange dieſe Dinge als zweifel
haft hinzuſtellen ſo ſei gar nicht abzuſehen von welchem Ein
fluſſe die Entziehung dieſer Hilfskräfte beim Kampfe um die
Handelsverträge werden könne

Ein gänzlich anderes Bild von der Bedeutung dieſer Vor
gänge in der Sozialdemokratie entwarf der nächſte Redner
Dr Jaſtrow Jn dieſer Partei ſtänden gegenwärtig zwei
Richtungen einander gegenüber die eine halte an den über
lieferten Dogmen feſt die andere ſuche die Polltik der Partei
von der Dogmatik freizumachen Der Liberalismus habe offen
bar ein Plereſſe daran die letztere Richtung geſtärkt zu ſehen
Je mehr die ſozialdemokratiſche Partei vom Dogmenglauden
befreit werde ein deſto größeres Gewicht werde ſie den Fragen
der augenblicklichen Politik bellegen Nichts als ein Einzel
fall aus dieſem Kampfe ſei die Kritik der überlieferten anti
ſchutzzöllneriſchen Stellung der Partei Um die völlige Un
abhängigkeit vom Dogmatismus zu beweiſen griffen dieſe
Antidogmattker eine Ueberlieferung heraus welche die Sozial
demokratie ſogar mit rechts von ihr ſtehenden Parteien gemein
ſam habe die freihändlerlſche Jn der Wirkung aber kämen
auch dieſe Erörterungen durchaus auf eine Stärkung des
lügels heraus der für ein ehe mit liberalen
olitikern aug in Fragen der Handelspolitik mehr Verſtändniß

abe Es ſel kein Zufall daß ſämmtliche vier genannten
ozialdemokraten Calwer David v Vollmar Schippel

der antidogmatiſchen Richtung in der Sopfaldemotraiie an

gehören Jn der folgenden Debatte wurde zwar zugegeben
daß dieſe Auffaſſung ſehr viel Einleuchtendes für ſich habde es
herrſchte jedoch allgemeine Uebereinſtimmung darüber daß
gleichwohl in dieſer Stellungnahme hervorragender
Sozialdemokraten leicht etwas Jrreführendes liegen
könne indem vielfach angenommen werden würde daß die
Arbeiter ſelbſt gegen eine Erhöhung der Kornzölle ſo ſehr viel
wie man bisher glaubte nicht einzuwenden hätten

Die in dieſer Debatte zum Ausdruck gelangten Meinungen über
die augenblicklich in der Sozialdemokratie herrſchenden
Strömungen haben Anſpruch auf das Jntereſſe weiterer Kreiſe
Die Stellung der Sozialdemokratie zu einer Erhöhung der Korn
zölle iſt von großer Bedeutung für die bevorſtehenden parlamen
tariſchen Kämpfe um die nenen Handelsverträge Es iſt nicht
zu verkennen daß es von der impoſanten Bewegung die von der
Sozialdemokratie gegen die Erhöhung der Kornzölle ausgehen
ſollte recht ſtill geworden iſt und dieſe Partei ſich der An
gelegenheit gegenüber deren Entſcheidung doch gerade für ihre
Anhänger von vitalſtem Jntereſſe iſt im Grunde genommen doch
recht auffälliger Zurückhaltung befleißigt 9

Politiſches
Jm Gegenſatz zu der Diſch Tagesztg die Neigung bezelgt

der Nachricht von einem Kompromiß in Sachen der Ge
treidezölle Glauben zu ſchenken ſteht die Diſch Agrar
Korreſp der vom Grafen Klinckowſtröm verkündeten Einigung
mit tieſſtem Mißtrauen gegenüber Sie ſchreibt nämlich

An diejenigen noch immer ſo hoffnungsvollen politiſchen
Führer deren einer jüngſt noch die völlige Einigkeit zwiſchen
Bülow und den Agrariern in Königsberg proklamirt haben
ſoll möchten wir die Frage richten ob denn angeſichts dieſer
völligen Einigkeit für die Durchführung des Fleiſchſchau
geſetzes Aufhebung der Zollkredite und Mühlen
konnten und dergleichen wirklich gar nichts zu erreichen ſei
Das ſind doch alles Augenblicksforderungen berechtigter und
ſofort erfüllbarer Art wenn ihnen aber nicht entſprochen wird
dann wird man es uns nicht übel nehmen dürfen wenn wir
unſere Meinung dahin ausſprechen daß bei jener gerühmten
Einigkeit ein Theil den Kürzeren ziehen wird

Wenn die Agrarier ſich ſo lange als im Nachtheil befindlich be
trachten bis alle ihre Forderungen erfüllt ſind dann werden
ſie es allerdings ſein die den Kürzeren ziehen Aber wir
meinen wenn ihnen Graf Bülow wirklich einen Zoll von 6 bis
7 M zugeſtanden hat dann läge alle Veranlaſſung für ſie vor
zufrieden zu ſein vorausgeſetzt natürlich daß Graf Bülow
ſeine Zuſage auch erfüllen kann Oder glauben die Agrarier im
Ernſt mit ihrer geradezu unverſchämten Forderung von 10 M
durchdringen zu können

Zu dem im heutigen Morgenblatt erwähnten Dementi des
Grafen Klinckowſtröm liegt bereits die Aeußerung des
Berl Tagebl vor Ganz im Sinne unſerer kurzen Andeutung
ſchreibt es Der Herr Graf ſcheint bei den offiziöſen Dementi
Zuſtutzern in die Schule gegangen zu ſein wohlweislich umge
er den Kern unferer Mittheilung den Umſtand nämlich d
zwiſchen dem Reichskanzler und ihm eine Verein
barung über die künftig zu beobachtende Zollpolitik zuſt a ndegekommen iſt die die agrariſchen Wünſche bettieblges
muß Nicht um die ergänzenden Mittheilungen die wir an dieſe
Uebereinſtimmung zwiſchen dem Kanzler und dem Grafen
Klinckowſtröm knüpften muß es ſich bei einem geraden Dementi
bandeln ſondern eben um dieſe Uebereinſtimmung Mit einem
Wort Graf Klinckowſtröm dementirt mit keiner Silbe die von
ihm berichtete Angabe die Agrarier ſeien mit Bülow einigk
Und ſo lange der Graf dieſe von der geſammten oſtpreußiſchen
Preſſe beſtätigte Aeußerung nicht in Abrede zu ſtellen vermag
ſo lange hat ſeine Erklärung keinen praktiſchen Werth

Volkswirthſchaftliches
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat kürzlich eine von

Herrn Dr Dade verfaßte Schrift Zum Schutze der deutſchen
Pferdezucht im landwirthſchaftlichen und militäriſchen Jn
tereſſe veröffentlicht in der unter Hinweis auf die ſteigende
Einfuhr von Pferden in Deutſchland die Erhöhung der
Pferde zölle verlangt wird Seltſamerweiſe wird darin aus
geſprochen daß die Vermehrung der Einfuhr mit der Deckung
eines natürlichen Bedarfs im Jnlande nicht völlig begründet
werden kann Jn agrariſchen Kreiſen wird bekanntlich ſel
Jahren behauptet daß auch die Höhe der Getreideeinfuhr dem
Bedarfe nicht entſpreche Wie man von großen Getreidemengen
die ſich vagabundirend in Deutſchland umhertreiben geſprochen
hat ſo ſcheint man jetzt ſich der Anſicht hinzugeben daß auch
viel mehr Pferde eingeführt werden als dem Bedarf entſprechen
lediglich in der Abſicht die Preiſe für inländiſche Pferde herab
zudrücken Jn intereſſanter Weiſe wird die Forderung nach
einem höheren Pferdezoll beleuchtet durch eine von der Kreuz
Zeitung veröffentlichte Zuſchrift des durch ſeine Beſtrebungen
um die Förderung der Pferdezucht in landwirthſchaftlichen
Kreiſen bekannten Rittmeiſters a D Arndt v Plötz der ſich
gegen die Erhöhung des Zolles auf belgiſche däniſche franzöſiſche
und engliſche Pferde ausſpricht dagegen amerikaniſche und
auſtraliſche Pferde mit ſehr hohem Zoll treffen will Herr
v Plötz erzählt folgendes

Zunächſt muß auch der eifrigſte Gegner Nordamerika
anerkennen daß die Amerikaner ſich in der denkbar kürzeſten
Zeit eine Pferdezucht die auf dem Syſtem nach Gebrauchs
zwecken bernht geſchaffen haben die vollſtändig mit der
engliſchen konkurriren kann Wer ſich darüber genau informiren
will den bitte ich den vor einiger Zeit erſchlenenen Bericht
unſeres landwirthſchaftlichen Sachverſländigen in Waſhington
über die nordamerikaniſche Pferdezucht geugn zu ſtudiren J
dieſem Bericht intereſſirt mich ganz beſonders der Abſchuüber die Zucht der Percherons well mir vor vielen Jahren
von Amerikanern wiederholt verſichert worden iſt daß eine von
mir 1871 veröffentlichte Broſchüre über die Zucht der Percheronß
in Frankreich die ſeiner Zeit in amerikaniſchen Fachblättern
veröffentlicht worden war in Amerika den Anſtoß zu dieſer

ucht gegeben hat Während dleſe Broſchüre mir in Deutſch
and nur Unannehmlichkeiten einbrachte nuhle ſie derAmerikaner aus ſo daß wir uns jetzt durch Erhöhung d Wo

ns jetzt durch Erhöhung dertvor der Einfuhr ſehres Materials ſchützen müſſen



Jn Deutſchland werden den Pferdezüchtern durch die von ihnen
Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Armee manchverlangte

in den Weg gelegt immerhin ſind die MitSchwierigkeiten
theilungen des Herrn v Plötz inſofern ſehr werthvoll als ſie
zeigen daß unſeren Landwirthen vielfach die Beweglichkeit und
die Unternehmungsluſt fehlt die ihre ausländiſche Konkurrenz
auszeichnet

Der Ankündigung des Abg Frhrn v Heyl daß er eine
Erhöhung des Schutzzolls für den in ländiſchen
Tabak betreiben werde weil das Tabakſteuergeſetz den Ruin

iſt ein Beſchluß des badi
ichen Landwirthſchaftsrathes daß eine Erhöhung des
Eingangszolles für Tabak auf 125 M pro Doppel Centner noth

Hierzu bemerkt die Diſch TabakZtg
veranlaßt durch Aeußerungen der Verwunderung über den Be

des Tabakbaues verſchuldet habe

wendig ſeti gefolgt

ſchluß die ihr aus ihrem Leſerkreiſe zugegangen ſind
Wenn wir auch dieſen Beſchluß für einen unrichtigen für

einen wirthſchaftlich verfehlten halten ſo ſind wir doch nicht
ſehr überraſcht Seit langer Zeit haben wir auf die Wübhle
reien der Schutzzöllner in der Tabakſtenerfrage aufmerkſam
gemacht leider haben aber in den Kreiſen der Fabrikanten
unſere Warnungen wenig Beachtung gefunden da man ſich
einerſeits auf die freundliche Geſinnung der Regierungen
andererſeits aber darauf veriieß daß man die Regierungen
belehren würde und wahrſcheinlich für dieſe Belehrung den
ünſtigen Moment abwarten wollte Kann man ſich unterbie Verhältniſſen wundern daß die Herren vom badiſchen
Landwirthſchaftsrath in dem Glauben daß die Tabakfabrikanten

W kein Jntereſſe zur Sache hätten den Schutzzöllnern den
c gethan und ſich für die Zollerhöhung ausgeſprochen

aben 7
Was hier von den Tabakfabrikanten geſagt wird gilt leider auch
von den Angehörigen anderer Jnduſtriezweige die durch ſchutz
zöllneriſche Beſtrebungen bedroht werden von einem großen
Theile des Handelsſtandes und von faſt der Geſammtheit der
Konſumenten noch immer fehlt gar zu häufig das volle Ver
ſländniß der empfindlichen Schädigung die eine Verwirklichung
der Forderungen der Agrarier und Schutzzöllner unſerem ganzen
Wirthſchaftsleben in Ausſicht ſtellt Wenn ſich diejenigen die
durch die agrariſch ſchutzzöllneriſchen Agitationen bedroht ſind
nicht zu energiſchem Widerſtande aufraſſen können ſo dürfen ſie
ſich hinterher nicht beklagen wenn die Folgen eingetreten ſein
werden auf die ſie früh genug aufmerkſam gemacht worden ſind
und denen ſie hätten vorbeugen können wenn ſie rechtzeitig ihre
eigenen Jntereſſen energiſch wahrgenommen hätten

Zu der von uns ſchon erwähnten Produktions
einſchränkung wie ſie von dem rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenſyndikat beſchloſſen worden iſt bemerkt auch die
Frankf Ztg

Der Zweck der Maßregel läuft natürlich darauf hinaus bei
rückgängiger Nachfrage unter allen Umſtänden die Kohlen
relſe hoch zu halten Eine ſolche Maßregel deren
urchführung ja die Hauptaufgabe der Syndicirung bildet

muß tief in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe einſchneiden
Eine Reihe von Jnduſtrien nicht nur die Eiſenbranche allein
iſt in ihrer Proſperität und in ihrer Wettbewerbsfähigkeit
durchaus von den Kohlenpreiſen abhängig Gelingt es nun
wächtigen Organiſationen dieſe dauernd auf einer gewiſſen
Höhe zu halten während ſie gleichzeitig im Ausland billiger
verkaufen ſo müſſen dieſe Jnduſtrien ewyfindlichen Schaden
leiden und unſere Volkswirthſchaſ muß zurückgehen Ueberdieſen Schluß kommt man Wcht hinaus und das Kohlenſyndikat
erkennt ihn el richt an da es ſich mit der Gewährung
von Ausbüteiſchüſen deſchaſtigt die dos Uebel vielleickt ſur
flrelne mildern aber doch nicht aufheben können
amtliche Tarifſpolitik iſt ebenfalls ungeeignet dieſen ſchreienden
Mißſtand zu beſeitigen So entſtehen bei rückgängiger
Konjunktur neue Gefahren aus der Wirkſamkeit der
Syndikate aus denen neuerdings hervorgebt wie nothwendig
ein geſetzgeberiſchcs Eingreifen iſt Hält aber ſo ein Syndikat
die Zerreißprobe nicht aus die aus dem künſtlichen Hochhalten
der Preiſe bei mangelhafter Nachfrage entſteht ſo können daraus

r für ganze Jnduſtriezweige die allerſchlimmſten Folgen
entſtehen

In dieſer Beziehung machen wir vielleicht in den nächſten Jahren
vutereſſante aber koſtſpielige Erfahrungen

Wie den Großhandel ſo bekämpfen die Agrarier anch die
großen Mühlenetabliſſements die nach ihrer Behauptung
ganz un verhältnißmäßig hohe Gewinne erzielen Jn Wirklichkeit
ſind die Erträgniſſe dieſer Mühlen von einzelnen durch be
ſondere Verhältniſſe vielleicht begünſtigten Etabliſſements ab
geſehen keineswegs beſonders glänzend Wir ſind in der
Lage hierüber folgende nähere Mittheilungen zu machen

Von 37 Mühlengeſellſchaften die innerhalb des Jahres 1900
abſchließen liegen zur Zeit ſeitens 31 Geſellſchaften Abſchlüſſe
vor Die Verluſte betragen bei 9 Geſellſchaften aus dem
laufenden und aus den Vorjahren 1,4 Mill oder durch
ſchnittlich 153,214 M Der Reingewinn ſtellt ſich bei 20 Geſell
eiten auf 1,2 Mill M oder durchſchnittlich anf 58,668 M
ie Dividende beträgt bei 29 Geſellſchaften durchſchnittlich nur

3,9 Proz, da 12 Geſellſchaften keine Dividende ver
theilen konnten Die übrigen 17 Geſellſchaften haben eine
durchſchnittliche Dividende von 6,6 Proz vertheilt
Dieſe Abſchlüſſe illuſtriren deutlich die gegenwärtige ſchlechte

Lage der Müllerei an der namentlich die Ueberproduktion und
die Erſchwerung des Meblexports ſchuld ſind Die verhältniß
mäßig beſten Reſuliate weiſen die Binnenmühlen auf während
die an den Küſten gelegenen meiſtens keinen Gewinn zu er
zielen vermochten wegen der Erſchwerung des Exports durch
die Beſtimmungen des neuen Ausfuhr Regulativs Eine
Aenderung deſſelben wäre daher baldigſt zu wünſchen

Kirche und Schule
Wir hatten neulich ſchon gemeldet daß aus Lehrerkreiſen

eine Petition an die Regierung gerichtet wurde in der die Er
döhung der 15,000 Mark angeſtrebt werden die für die im
neuen Reliktengeſetz nicht bedachten Lehrerwittwen angeſetzt
ſind Wie berechtigt dieſe Petition war geht aus einem Be
ſcheide hervor mit dem eine darbende Lehrerwittwe in Thorn
von der königl Regierung in Marienwerder beglückt wurde Es
lautet da

Wir haben Jhnen aus dem durch den Herrn Miniſter über
wleſenen Anthell von 4300 M des Fonds zur Gewährung von
Unterſtützungen an Hinterb liebene von Volksſchullehrern behufs
Erhöhung Jhres Wittwenge ldes eine laufende Unterſtützung
von jährlich 18 M bewilligt die Sie in monatlichen Theil
beträgen alſo jeden Mongt 1 M 50 Pf D im voraus
bei der königlichen Kreiskaſſe in Thorn abheben können
Unterſchriſt

Wie die VolksZtg erfährt iſt eine andere Lehrerwittwe in
Thorn auf ihr Bittgeſuch abſchlägig beſchieden worden da ſie ein
döheres Einkommen beziehe als viele andere Wittwen Die kgl
Regierung war darüber informirt daß dieſe Witwe aus dem
Weſtpreußiſchen Peſtalozziverein jährlich 60 Mark Unterſtützung
monatlich 5 Mark bezieht

Die Regierungen können natürlich nicht mehr geben als ſie
haben Aber daß ſie nicht mehr haben das iſt das Traurige
das Herrn Miquel dem Finanzminiſter der Ueberſchüſſe und der
Ueberflüſſe für Heer und Marine zu danken iſt

Unſere

e die Geſchichte einer Königsberger Zeitungsgründung Dort
beſteht eine Buchdruckerel und Verlagsanſtalt in deren Auſſichts
ralh der Kammerberr Baron v Guſtedt Lablacken Graf
Klinckowſtröm und andere Hauptagrarier ſitzen Jn dem Verlag
erſcheinen alle möglichen konſervativen agrariſchen chriſtlichen
und anti ſozialdemokratiſchen Blätter Wer ſich für das Unter
nehmen intereſſirt erſieht man daraus daß an einem Diner das
dieſer Tage noch der Generalverſammlung ſtattfand außer den
Aktionären dem Vorſtand und Anuſſichtsrath u a folgende Herr
ſchaften theilnahmen der kommandirende General Graf Finck
von Finckenſtein Generalleutnant Graf zu Eulenburg Wicken
Vice Oberhofjägermeiſter Fürſt zu Dohna Schlobitten Landes
hauptmann v Brandt Regierungspräſident v Waldow Um
dem Unternchmen das bisher nicht ſehr einträglich war auf
zuhelfen wird ſeit kurzem ein unparteiliſches Blatt heraus
gegeben Als Abonnentenſammler müſſen auf dem Lande
die Lehrer dienen An dieſelben iſt von dem Verlag ein
Cirknlar verſandt in dem ihnen mitgetheilt wird auf eine An
ſrage beim Pfarrer ſei der Beſcheid ertheilt daß der Lehrer
wahrſcheinlich bereit ſein werde Abonnenten für die Neueſten
Nachrichten zu ſammeln Zum Schluß wird den Lehrern eine
Proviſion in Ausſicht geſtellt Es gehörte von jeher zu den

tritte zu verſetzen wo ſich nur Gelegenheit bot Man denke an
die Berathungen der Dotationsgefetze und der reaklionären
Schulgeſetzentwürfe

Die mehrfach hervorgetretenen Wünſche daß die durch den
kaiſerlichen Erlaß angeordnete Neunordnung des höheren
Sch ulweſens insbeſondere des Unterrichtsplanes der höheren
Schulen im Landtage zur Erörterung geſtellt werden möchte
werden zweifelsohne in Erſfüllung geben Denn dieſe Nenord
nung wirkt auch auf den Etat zurück weil inſolge der Ver
mehrung der Lateinſtunden auf den Gymnaſien eine Reihe
neuer Lehre rſtellen an dieſen eröffnet werden müſſen
deren Koſten im Etat der Unterrichtsverwaltung als Mehraus
gaben erſcheinen Die Etatsberathung bietet dem Landtage
daher ohne daß es dazu einer beſonderen Vorlage bedürfe von
ſelbſt Gelegenheit und Anlaß zur Beſprechung jener Allerhöchſt
genehmigten Regelung des höheren Unterrich sweſens

Heer und Flotte
Laut telegrophiſcher Meldung iſt S M S Jaguar

Kommandant Korvetten Kapitän Kinderling am 20 Dezember
in Shanghai S M S Tiger Kommandant Korvetten Kapitän
Miättelſtädt an demſelben Tage in Tſchiſu angekommen
S M S Hertha Kommandant Fregatten Kapitän
Derzewski iſt am 21 Dezember von Tſinglau nach Tſchifu in
See gegangen

S M S Vineta Kommandant Kapitän zur Seeda FonſecaWollheim iſt am 20 Dezember in Havehma an
gekommen und beabſichtigt am 29 Tezember nach Port au
Prince in See zu geben S M S Stoſch Kommandant
Kapitän zur See Ehrlich iſt am 20 Dezember in Alexandria

en und beabſichtigt am 2 Jannar nach Malta in See
u gehen

Koloniales

Die erſte Volkszählung in Samoag die in der Zeit
vom 15 Auguſt bis zum 30 September d J veranſtaltet
wurde hat für die Jnſel Upolu 17,755 8920 männliche und
8835 weibliche für Manona und Apolima 1038 483 männliche
und 555 weibliche ſur Savaii 14,022 7491 männliche und 6531
veibliche fürsdas geſammte Deutſch Samoa alſo 32,815 16,894
männliche und 15,823 weibliche Einwohner ergeben

r

Ansland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Trotz aller amtlichen Schönfärberei die von London Kapſtadt
und Johannesburg ans betrieben wird kann es keinem Zweifel
mehr unterliegen daß die Lage ſür die Engländer in der Kap
olonie von Tag zu Tag ernſter wird Die eingefallenen

Buren dringen rapid ſüdwärts vor und die holländiſchen Kap
koloniſten ſtrömen ihnen in hellen Haufen zu und verſtärken ſo
ihre Macht Wie viel Buren in die Kapkolonie eingedrungen
ſind läßt ſich nicht zuverläſſig ermitteln Lord Kitchener
nennt in ſeinen amtlichen Meldungen nur 700 Buren aber in
Kapſtadt ſpricht man in amtlichen Kreiſen von 2000 Wahrſchein
lich dürſten es jedoch noch mehr ſein die den Oranjefluß über
ſchritten haben dieſe Jnvaſionstruppen ſind durch Tauſende
von Kapkoloniſten verſtärlt worden und beherrſchen jetzt den
ganzen Norden des Kaplandes Sie haben ſich in zwei Komman
dos vielleicht auch in mehr getheilt mit Sicherheit ſteht
nur feſt daß ein großes Kommando im Nordoſten und ein
zweites ebenfalls nach Tauſenden zählendes in Nordweſten der
Kapkolonie erfolgreich operirt Das Weſtkommando zieht an der
Bahnlinie Kapſtadt Bloemfontein entlang das Oſtkommando
dringt nach der Eiſenbahnlinie vor die von Eaſt London nach
dem Freiſtaat führt Außer dieſen beiden Bahnlinien ſühren
nur nöch zwei in die Burengebiete die Bahn von Lourengo
Marquez die Botha bereits im Beſitz hat und die von Durban
her durch Natal führende Bahn der ebenfalls mehrere Buren
kommandos zuſtreben Falls es den Buren gelingen ſollte
was durchaus nicht unmöglich fcheint alle vier Bahnlinien in
ihre Hand zu bekommen zwei davon beherrſchen ſie bereits fo
würde durch die Unterbrechung jeder Zufuhr die britiſche Armee
im Jnnern der Burenlande in eine Läge gerathen die leicht
verhängnißvoll werden könnte

Wie die Engländer in dem portugieſiſchen Mozam
bique hauſen das ſchildert ein Brief der dem Schwäbiſchen
c zugegangen iſt und dem wir das Nachſtehende ent
nehmen

Der Brieſſchreiber ſchildert zunächſt wie durch den Druck des
engliſchen Konſuls der portugieſiſche Gouverneur von Lorengo
Marquez gezwungen wurde immer ſchärfere Beſtimmungen gegen
den Gülerkransport nach Transvaal zu erlaſſen und ſchließlich
den Transport ganz zu verbieten die Reiſenden durften nur
Handgepäck mit ſich nehmen und für alles übrige war ein be
ſonderer Erlanbnißſchein des Gonverneurs nöthig Dann heißt
es welter Um zu verhindern daß trotzdem etwa in kleinen
Quantitäten Lebensmittel über die Transvaalgrenze kommen
taufte gleichzeitig der britiſche Konſul alles auf und ſeitdem iſt
in Lourengo Marquez kein Handel mehr ausgenommen der Klein
handel innerhalb der Stadt
die Geſchäftshäuſer ihre Angeſtellten mit Wechſeln auf Europa
bezahlen oder entlaſſen Daß die Portugieſen in Lourengo Marquez
die durchweg anf ſeiten der Buren ſtehen alle dieſe Maßregeln
nur gezwungen ein und entſprechend durchführten iſt natürtich
Denn ſie ſchnitten ſich dadurch ſelbſt ins Fleiſch Zudem
empfanden ſie das Vedürfniß von Zeit zu S auch den Buren
elwas zukommen zu laſſen Als ich im September d J den
deutſchen Konſul in Lonrengo Marquez aufſuchte war er eben
damit beſchäftigt wegen einer durch die portugleſiſchen Be
hörden an der Transvaglgrenze zurückgehaltenen Mehlſendung
der Firma Wilken Ackermann zu proteſtiren Es war
das üm jene Zeit als Lord Roberts mit der Ausſetzung
der Frauen und Kinder der Buren in größerem Maß
ſiabe begonnen hatte Un nun dieſen das Mehl nicht
zukommen zu laſſen bewirkte der britiſche Konſul
die Zurückhaltung der Lieferung von der die Portugieſen einen
tleinen Theil ſchon über die Grenze hatten gehen laſſen Damals
hatte die portugieſiſche Kolonle den ſiebenten Gouverneur ſeit
ws des Krieges und auch diefer verließ ſchon im September

J Loörengo

ortugals durch England
Marquez wieder All dieſen Vergewaltigungen

etzte jedoch die Krone auf die That

Wie unſere Konſervativen die Lehrer einſchätzen zeigt

Allüren der Konſervativen dem Sieger von Köniagrätz Fuß

trauensmann

thier im Drange nach

Schon ſeit Sommer d müſſen
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ſache daß der britiſche Konſul in Lorengo MarAbtheilungen angeworben ausgerüſtet nd ianblacn
arenze geſandt hat um von dieſer Seite her in das Land ein
zufallen Daß es einem dieſer Trupps gelang einige Bureaus einem Hinterhalt zu tödten darunter die Kommandanten
Lombard und Van Damm ſowie die Eiſenbahnbrücke bei Male
laue zu ſprengen iſt wohl auch in Europa bekannt geworden
Von dieſen Jagdpartien unter dieſem Namen wurde es ge
macht ſprach man offen in Lorengo Marquez es war offenes
Geheimniß welchem Zweck und wem ſie dienten und die eng
liſche Zeitung in Lorengo Marquez war frech genng Anfang
September die Notiz zu bringen Letzte Woche ging wieder
eine Jagdpartie hinauf ins Jnnere wir wünſchen daß ſie die
andern in guter Geſundheit und gutem Humor antreffen und
ute Arbeit thun werde Als dann nicht lange darauf die
ritiſchen Truppen von Prältoria her längs der Delagoabahn

linie bis an die portugieſiſche Grenze vorgedrungen waren da
war was bisher Contrebande war es nicht mehr und Lord
Roberts telegraphirte damals Der britiſche Konſul in
Lorengo Marquez verſieht unſere Truppen in der Transvaal
grenzſtation Komatipoort reichlich mit Vorräthen Sofort
mußten auch die Portugieſen all ihr Eiſenbahnmaterial der

den engliſchen Militärbehörden zur Verſügung
ellen

Der Briefſchreiber ſchildert dann noch wie die Engländer es
fertig brachten daß der niederländiſche Konſul Pott der ihnen
befonders verhaßt war entfernt wurde auch darin mußten die
Pöortuügiefen gehorchen

Vom Generalkonſulat des Oranje Freiſtgates in Holland geht
uns ein von zehn Frauen reformirter Geiſtlicher in Südafrika
unterzeichneter Aufruf zu in welchem hervorgehoben wird
daß die gefangenen Buren beſonders Frauen und
Kinder an Kleidung und Obdach ſo ſehr Noth
le iden daß Sendungen von Kleidern aller Art
dringend erwünſcht ſeien Solche Sendungen ausgenonmen
Geld können an Frau J H Neethling Stellenboſch bei Kap
ſtadt Südafrika geſchickt werden Bei der Thatſache daß
augenblicklich der nördliche Theil der Kapkolonie in Aufruhr iſt
und deshalb England bei Waareneinſuhr wahrſcheinlich noch
mehr wie bisher Beſchlagnahmen ausführen wird ſind Geld
anweiſungen an Kapſtädter Vertrauensperſonen natürlich
ſicherer weshalb wir hier wiederholen daß wir Geldbeiträge
fortgeſetzt in Empfang nehmen und dieſelben ohne jede Ge
fahr der Beſchlagnahme durch unſeren Kapſtädter Ver

den bedrückteſten Gefangenen in Geſtalt von
Lebens und Pflegemitteln zugeführt werden

Nach Abſchluß der Sammlungen wird allen Geldgebern die
uns ihre Adreſſe gegeben haben der Rechenſchaftsbericht über
ſandt Ausweife durch die Preſſe erfolgen auf ausdrücklichen
Wunſch der überwiegenden Zahl der Geber nicht Deutſche
Buren Centrale München Wilhelmſtr 2/1lI

OeſterreichUngarn
Die Bewegung unter den Kohlengrubenarbeitern

in Böhmen nimmt immer ernſtere Formen an Jn Teplitz
beſchloß geſtern eine Verſammlung der Arbeitervertreter des
nordböhmiſchen Kohlenbezirks einſtimmig auf der vollen Durch
führung der Forderung des Achtſtundentages zu

eſtehen und bei Ablehnung weiterer Unterhandlungen ſeitens
der Bergwerksverhandlungen den Generalſtreik zu pro
klamiren Für den 1 Januar ſind große Bergarbeiter
verſammlungen zur Beſchlußfaſſung einberuſen

Jtalien
Wie wir im Depeſchentheile der geſtrigen Abendausgabe bereits

meldeten iſt unerwartet angeſichts der We chielerien des
Parlaments eine theilweiſe Miniſterkriſis ausgebrochen
Schatzminiſter Rubini hat ſeine Entlaſſung eingereicht die
bereits genehmigt worden iſt Rubini der längſt amtsmüde war
eruge als Anlaß zur Demiſſion die kabinetsfeindliche Haltung
der Budgetkommiſſion die die in Rubini s Finanzexpoſé an
gekündigte Vermehrung des Notenumlaufs der Zettelbanken ver
worfen batte Es iſt möglich daß dieſer theilweiſen Kriſis eine
Demiſſion des Geſammtkabinets Saracco das überhaupt nur
auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht bald nachfolgt Eine Stütze
findet dieſe Annahme in einem Telegramm der Frankf Ztg
wonach Visconti Venoſta der Miniſter des Auswärtigen
aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Rücktritt planen ſoll Man
kennt die Geſundheitsrückſichten der Miniſter Wabrſcheinlich
iſt es jedoch daß der allgemeine Miniſterwechſel bis nach den
Weihnachtsferien vertagt wird dann aber dürfte das ſchwächliche
Regime des Kabinets Saracco ſein Ende finden

Nordamerika
Ginem Kabeltelegramm der Frkf Zig zufolge iſt der

Ni agua Kanal Vertrag am Donnerstag ratifizirt
worden

Provinzial nachrichten

g Burgliebenau 21 Dez Eine drollige Scene ſpielte
ſich geſtern am nördlichen Ausgange unſeres Ortes ab indem
von einem Fleiſchergefährt durch zu ſcharfes Fahren ſich der
hintere Schutz gelöſt hatte und der Wagenlenker durch Paſſagkere
aufmerkſam gemacht verblüfft dreinſchauend zu ſeinem Schrecken
die Wahrnehmung machen mußte daß das inhaftirte Borſten

Freiheit unbemerkt vom Wagen geſprungen
war und ſich jedenfalls im nahen Walde verborgen hielt Unter
Auſbletung von Hilfsmannſchaften wurde alsbald eine Razzia
nach dem Ausreißer unternommen und auch nach kurzer Zeit
der zahme Dickhäuter zum Gaudium der Sucher munter
arunzend und mit dem Rüſſel im Laube ſcharrend aufgefunden
Nach Anlegung neuer Feſſeln wurde das Borſtenthier wieder in
ſicheren Gewahrſam gebracht und nach beſſerer Befeſtigung
d ſetzte der Meiſter ſchmunzelnd ſeine Weiter
reiſe ſort

g Lochau 21 Dez Schiedsmann An Stelle des Herrn
Kaufmann Schimpf aus Döllnitz der lange Jahre als Schleds
mann in treuer Pflichterfüllung ſeines Amtes waltete und jetzt
ſcheidet iſt vom Kreistage Herr Ortsvorſteher Kluge aus Lochanu
für dieſen Bezirk gewählt worden

g Wefenitz 21 Dez Unveränderte Einwohnerah l Eine Merkwürdigkeit hat unſer Dörfchen aufzuweiſen
ndem es ſeit 50 Jahren ſo gut wie gar keine Aenderung

in der Einwohnerzahl erfahren hat Damals betrugnach den amtlichen Liſten die Seelenzahl 120 iſt 1854 auf
119 geſunken hat die höchſte Zahl von 125 bei der vor
letzten Volkszählung erreicht und zählt gegenwärtig wiederum
125 Neue Anbauten von Wohnhäuſern ſind nicht erſtanden
und die anſäſſigen Familien gehören mit zu den älteſten der
Umgebung war doch die Famllie Staffelſtein nachweislich über
300 Jahre hier wohnhaft und noch heute ſtehen Grabſteine dieſer
Familie vom Jahre 1595 auf dem Friedhofe zu r r

Zwintſchöng 21 Dez Das Ergebniß der Treiba auf dem den Herren Gutsbeſitzern Barth und Pitzſchk
ehörſgen 300 Morgen großen Jagdgelände ergab 65 HuſenPes heurlge Reſultat wurde von dem anderer Jahre um über

100 übertroffen gſelMerſeburg 21 Dez Zum Garniſonwechſe erabmarjch der hier garniſonirenden Escadrons des
12 Huſaren Regiments das bekanntlich noch Torgau ver
ſeht Wwird iſt auf den 26 März feſtgeſetzt Ünſere Stadt erhält
dann ein Wachtkommando beſtehend aus 2 Offizieren 60 Unter
olffizieren und Mannſchafteu
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mar b Gröbers 21 Dez Treibjagd Bei der
t Rittergulspächter Lehmann auf dem ca 1000 Morgenvon enden Ritterguts und Gemeindebezirkt abgehaltenen großen

e jagd wurden insgeſommt 111 Haſen zur Strecke ge
bracht auch hier blieb das Reſultat gegen das anderer Jahre

zurü ereloblean 21 Dez Ein frecher Schwindlern h in u er Gegend ſein unſauberes Hand
werk Kuß Grund von Atteſten ausgeſtellt von dem jeweiligen
Dienſtherrn ſucht er ſeine Schweſter zu verdingen Die Atteſte
enthalten die Erlaubniß des Gutsbeſitzers daß das bei ihm im
Dienſt ſtehende Mädchen ſich weiter vermiethen kann Dem
frechen Patron iſt es gelungen in Oberbeuna Milzau Wünſch
Landwirthe zu täuſchen und dieſen den obligaten Miethsthaler
abzuſchwindeln Der Betrüger iſt von unterſetzter Statur etwa
25 Jahre alt und trägt einen dunflen Schnurrbart

V Freyburg 22 Dez Beſcheerun Auch in dieſem
Jahre war es durch die oft bewährte Mildthätlgkeit möglich ge
worden den Bedürftigſten unter den Bedürftigen eine Feſtesfreude
zu bereiten So veranſtaltet der Frauenvereln am heutigen Abend
ſür ältere Männer und Frauen ſeine übliche Beſcheerung für
die unſer früherer Mitbürger Herr Ruſſack in Naumburg eine
große Partie Wollwaaren überwieſen hat morgen folgt der
Vaterländiſche Frauenverein mit der Weihnachtsſeier im Saale
des Schützenhanſes für die 20 kleinen Beſucher des Kinder
hortes und geſtern bereits konnte Herr Rektor Hemprich an
26 ärmere Schulliider Schuhwerk zur Vertheilung bringen für
de n e fung edle Menſchenfreunde die Summe von 124 M
geſtiftet hatten

Theiſen 21 Dez Verbaftung Einiges Aufſehen er
regte die durch den Gendarmen Findling von der Arbeit weg
erfolgte Verhaftung des kürzlich erſt in Luckenau zugezogenen
Jngenieurs Wanzel welcher als zweiter Betriebsleiter am

Dampfbagger in Streckau angeſtellt war Der Genannte wurde
ſchon ſeit längerer Zeit von auswärtigen Staatsanwaltſchaften
wegen Diebſtahls und Betrugs ſteckbrieflich verfolgt

Eisleben 21 Dezember Tödelich verunglückt
Diebſtahl Geſtern nachmitlag wurde bei dem gewerk
ſchaftlichen Behnbau in der Nähedes Ottoſchachtes I der
Arbeiter Louis Moratello durch Abruſchten von Erdmaſſen
verſchüttet und ehe man ihm Hilfe bringen konnte war der
Tod bereits eingetreten Geſtern nachmittag eigneten ſich
drei des Weges kommende Arbeiter in der Halliſchenſtraße bei
dem Kaufmann Gebhardt eine zur Schan geſtellte Kiſte mit
Kieler Sprotten an und ſuchten damit das Weite Da ſie aber
bemerkt worden waren ſo wurde die Verfolgung aufgenommen
die ſich bis in die Unterrißdorfer Felder erſtreckte woſelbſt es
gelang zwei der Thäter zu ſaſſen und ſie nach hler zurück
zubringen Während der Verfolgung warfen ſie die Kiſte in
einen Graben um leichter entkommen zu können ſie wurden
aber gleichwohl ergriffen

Tilleda 21 Dez Ergriffen Der von der Pollzei
wegen zahlreicher ſchwerer Diebereien geſuchte Geflügelhändler
Hildebrand aus Tilleda iſt in Wallhauſen ergriffen
worden Eine in ſeiner Behauſung vorgenommene Hausſuchung
war reſultatlos Auch die von Frau H bisher getragene goldene
Damenuhr war verſchwunden Sie will die Uhr in Halle ver
ſetzt und auch den Pfandſchein dort gelaſſen haben

Neuhaldensleben 21 Dez Uebereinenoriginellen
Zwiſchenfall bei der Kaiſerjagd wird berichtet Der
Kaiſer hatte ſoeben einen Haſen geſchoſſen als ein fremder an
ſtändig gekleideter Mann auf die Jagdbente zuſtürzte und mit
ihr das Weite ſuchte Die Verblüffung der Umſtehenden war
ſo groß daß der Mann mit ſeinem Raube entkommen konnte
erſt ſpäter gelang es einem reitenden Boten das Jagdſtück für
deſſen Wiedererlangung der Jagdherr 100 Mark ansgeſetzt haben
ſoll mitſammt dem Freibenter einem Magdeburger Einwohner
wieder zurückzubringen Ob es ſich um einen frechen Dieb
handelt oder ob der Thäter in plötzlich auſwallendem
Patriotismus der ein Andenken an ſeinen Kaiſer haben wollte
handelte konnte unſer Gewährsmann nicht in Erfahrung
bringen

Mühlhauſen 21 Dez Ein annehmbares Weih
nachtsgeſchent haben Magiſtrat und Finanzkommiſſion den
hieſigen Kommnnalbeamten und Elementarſchullehrern in Aus

ſicht geſtellt durch Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen
bezw Erhöhung der Miethsgeldentſchädigung Wie aus dem
Haushaltsplan 1901/1902 erſichtlich iſt vorbehaltlich der Geneh
migung der Stadtverordneten den ſtädtiſchen Beamten ein Woh
nungsgeldzuſchuß von 10 Proz den Lehrern eine Erhöhung der
e e
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Pelzwaaren Jagdwesten
in unübertroftf Auswahl

Mlethsentſchädigung auf 350 M in ihrer Klage verlangen dle
Lehrer 420 zugebilligt worden Die der Stodt hlerdurch
erwachſenden Mehrkoſten betragen 14,069 M 5252 zu
ſammen 19,321 M

Mühlhauſen 21 2 h u vergangenerNacht wurde auf bleſigem eihnachtsmarkt die Bude des Korb
machers Friedrich Ertingshauſen von hier erbrochen und daraus
mehrere Körbe geſtohlen Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede
Spur Dem Schweizer auf Stadtgut Sambach ſind vor
geſtern aus einem Kaſten in ſeiner Stube 100 M entwendet worden
Der Verdacht lenkt ſich auf einen Aufſeher der dort bedienſtet
war und am Tage des Diebſtahls abgereiſt war

st Suhl 21 Dez S r Der 85 Jahre alten Frau
Herrmann in Viernau die auf eſne 50 jährige Thätigkelt als
8 me zurückblicken kann iſt eine goldene Broſche alseſchenk der Kaiſerin und 30 M als Geſchenk des Kreiſes über
wieſen worden Die Jubilarin hat bei 2700 Geburten Hilfe ge
leiſtet

X Mühlberg a 21 Dez Schifſerſchule Der Kurſus
1901 an der Schifferſchule beginnt am 28 d M Der Unter
richt ſetzt ſich zuſammen aus Strombaukunde Schiffahrtsleehr
Geographie Rechnen und Deutſch und wird ertheilt von einem
Waſſerbauwart einem Schiffshaupter und 2 Lehrern von der
hieſigen Bürgerſchule Die Theilnehmer am Kurfus erhalten nach
beſtandener Prüſnung das Steuermannspatent für Segelſchiffahrt
Für ſolche die dieſes Patent ſchon beſitzen iſt ſeit vorigem
Kurſus eine Neuerung darin entſtanden daß dieſe Schüler ſich
noch weiter für Dampfſchiffahrt aus bilden können

Perſonalien Verliehen wurde dem Regierungs
und Forſtrath von Krogh zu Magdeburg der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem Forſtmeiſter Wagner zu Jävenitz
der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe Dem Eiſenbahn
Stationsvorſteher zwel er Klaſſe Ernſt II zu Ballenſtedt wurde
die Genehmigung zur Anlegung der Königlich däniſchen Be
lohnungs Medaillle in Gold ertheilt Ferner iſt
Dr Feliſch kommiſſariſcher Departements Thierarzt zum
Departements Thierarzt ſür die Departements Thierarztſtelle in
Merſeburg und der Rechtsanwalt Wilke in Oſterſeld zum
Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a
mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Oſterfeld ernannt worden

h n

Deſſau 21 Dez Die Prinzeſſin Aribert iſt mit
ihrem Vater dem Prinzen Chriſtian von Holſtein geſſern von
Berlin nach England abgereiſt

Köthen 21 Dez Weihnachtsſpenden BankierR Herzberg hier hat der ſtädtiſchen Armenverwaltung die
Summe von 2000 Mark mit der Brſtimmung überwieſen das
Geld in Portionen von 10 Mark an 200 Arme insbeſondere an
arme kinderreiche Familien ſofort zur Vertheilung zu bringen

Beruburg 21 Dez Billige Kohlen Um der
ärmeren Bevölkerung das Anſchaffen von Kohlen zu erleichtern
läßt der hieſige Magiſtrat im Wolfgangſtift Kohlen zu einem
ermäßigten Preiſe verkaufen

Koswig 21 Dez Fabrikanlage Hier ſchweben
Verhandlungen wegen Errichtung einer Fabrik in der ca
500 Arbeiter Beſchäftigung finden ſollen Zu dem Zwecke ſollten
vom Forſifiskus ca 60 Morgen Bauterrain gekauft werden doch
ſoll das Projekt an dem hohen Preiſe 1000 M für den Morgen
geſcheitert ſein

Zerbft 21 Dez IJagden Jn der ſtädtiſchen Feldmark
Zernitz war das Ergebniß der Treibjagd 162 Haſen und ein
Fuchs Jn Lnſo wurden 2 Rehe und 98 Haſen geſchoſſen in
Steckby 2 Rehe und 102 Haſen

Biendorf i 21 Dez Die hieſige Zuckerfabrik
beendete nach einer Verarbeitung von 732,395 Centner ihre
Campagne Die Tagesleiſtung betrug im Durchſchnit
10,326 Centner

Tornitz Werkleitz 21 Dez Jagd Auf der Trelbjagd
im Revier der Jadpächter Diedicke Wallſtab Co wurden an
300 Haſen geſchoſſen

Rudolſtadt 21 Dez Einen ſeltenen Fund machte
geſtern ein Landwirth aus Schaala Er fand auf dem Anger
ein Notizbuch mit 140 M Jnhalt Der ehrliche Finder gab es
ſofort auf der Polizei ab Von dieſer wurde mit Hilfe eines im
Buche liegenden Liebesbrieſes der Verlierer ein hieſiger
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Hirſchberg a 21 Dez Amputirtl Dem Wald
arbeiler G Rank in Lerchenhügel wurde durch Sanitätsrath
Dr Schmalz hier die linke Haud amputirt Rank hatte ſeinem
Nachbar beim Dreſchen mit der Maſchine geholſen war aber
dabei mit der linken Hand ſo unglücklich in die Trommel ge
rathen daß die ganze Hand zerriſſen und zerfleiſcht wurde und
an eine Heilung gar nicht gedacht werden konnte

Gerichtsverhandlungen
alberſtadt 21 Dez 12 Jahre Zuchthaus Das

leſtge Landgericht verurithellte geſtern den durch ſeine Ein
iche berüchtigten erſt 22 Jahre alten Arbeiter Friedr Engel

aus Hohenerxleben wegen eſnes in Gemeinſchaftimitſdem Arbeiter
ranz Günther aus Magdeburg Ende d J bei dem Kunſt
rechsler Bürger verübten Einbruchsdiebſliabls unter Ein

beziehung der früher gegen ihn erkannten Zuchthausſtrafen zu
einer Geiammtſtrafe von 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt Günther wurde wie die Wagdeb Ztg meldet
zu 2 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Letzte Nachrichten
Poſen 21 Dez Der polniſche Reichstags und Landkags

abgeordnete Amtsgerichtsrath Motty iſt heute 71 Jahre alt
plötzlich geſtorben

Paris 21 Dez Die in den J Tagen in Frankreich
neu aufgenommene Erörterung der Dreyfus Angelegen
heit hat auch Emile Zola wieder auf den Kampfplatz ge
rufen Er ſoll als Gegenſtück zu ſeinem berühmten accuse
Briefe ein Schreiben an den Präſidenten der
Republik veröffentlichen wollen Dieſer Brief ſoll beginnen
mit einer Erinnerung an die Anklage die ſein Brief an Faure
enthielt Manche Schuld habe ſeither ihre Sühne gefunden
aber Frankreich ſtehe im Begriffe große Fehler zu begehen
durch eine Amneſtie welche ihn Zolg beleidige und die nichts
abſchließe Der fünfte Akt dieſer welterſchütternden Tragödie
ſteht noch aus die Menſchheit hat ihn vom Miniſterium
Waldeck Rouſſeau erwartet warum ſollten wir riskiren daß
eines Tages im Auslande das große das erlöſende Wort ge
ſprochen wird Die Ehre das öffentliche Gewiſſen zu be
friedigen ſollte fich Frankreich nicht nehmen laſſen

Iöpfner Pieperhoſt
Anfertigung Photographien
vornehmer

Nur Poststrasse 19 neben dem Landgericht

e e 3 der Kgl Hofl F F SchwarzHohenzollern Veilchen r Berlin Mark
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Kragensehoner
Herren v M 10 bis 50 Hemden St M 5 bis 85 Pf Herren v M 50 bis 50 Pf f Herren v M 4 bis 50 Pf f Damen Glacé v 95 Pf an If Herren M 3 bis 25 Pf

erhält die Zä hne reèn weiss und gesundk
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Iandsehuhe Kravatten

Oberhemden Serviteurs
für Herren M 6 bis 501f Herren M 75 bis 25 pf

Regenschirme
von Mk 15 bis 75

Unterröcke Lehürzen
t Damen v M 40 bis 00 Tandelsch v M 25 bis 251

Plaids
von M 12 bis 95 Pf

Kapotten
Damen M 75 bis 50 Pf

Ballkragen
von M 36 bis 75

Kopfshawls
von der eleg Art bis 75 Pl in allen Arten u Preislag Garnituren v A 10 bis 50

Ballstoffe Ballblumen Pächer
von M 12 bis 75 Pf

Pederboas Pompadours
von M 25 bis 50 Pk von M 50 bis 68 Pf

Toppicho Vorleger
i allen Grössen u Preislag f u Felle v M 35 bis 45 Pf das Paar v M 50 bis 00 Fantasie v A 15 bis 50

Portieren Tisohdecken Reisedeeken
von M 36 bis 00 an ju Läufer in all Preislagen

Tülldecken Sophakisvsen
von A 9 bis 35 P

Taschentüchert Taschentücher
t Kinder Dtz M 2 bis 50 Pfweiss ges Dtz M 6 bis 1,5 in allen Preislagen

Tischtücher Thee Gedecko
in reichster Auswahl

Prunk Gedecko
bis zur elegantesten Art

Wischtüeher
Stück von 40 Pf bis 3 Pf

Handtücher
Stück von 70 bis 8 Pf

Abgep Robe
6 Moter

Abgep Robe
6 Meter

Warp von M 50 an Gingham v M 75 an Blaudruck v M 2 an

Abgep Robe Abgep Robe

8 Meter 6 Meter 6 AMeter
Abgep Robe

Wolle farbig v M 3 an Wolle schw v M 50 an Fantasie v M 60 an

Abgep Rohe
6 Meter

ch reine Wolle M 50

Abgep Robe
6 Meter
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je vri h Chronographen Uhren hOriginal Fabrikpreisen i Nur Teinste QualitütenStahl und silberne Damen Vhren Nickel Stahl u silb Herren Vhren
10 12 15 18 20 bis 30 Mark mit ff Kette 8 8 10 12 15 18 u 20 M mit Kette JVergoldete u Goldine Bamen Vhren Goldine Vhren u Doublé Uhren mit Doppelkapsel h
im Aussehen von Gold nicht zu unterscheiden 75 e C h15 u 1I8 Mark inel Kette e p 3 6 42 30 60 75Goldene Damen Vhren SGoldine Herren Vhren

22 24 26 28 u 30 K änel Kette je nach Ausstattung S g Moderne Stand II V ad Uhren
Neuheiten sind wieder eingetroffen in Corricddor Küchen u Comptoir Uhren

7 j r in Bronce Onix ar Mi oder NusDamen Uhren von 30 bis 150 ar ver e e en e en
Auf jede Uhr leiste 2 Jahr reelle Garantie v Auf jede Uhr leiste 2 Jahr reelle Garantie

BReamtenwecker 3 u 4 Mk sowie Watentwecker welche so lange wecken bis man dieselben abstöellt c
Allein Verkauf für die renommirten Iubert schen

Schreibtisch Jahres UDhren 400 Tage gehen

Ioh bin zum

Fl Notafür den Bezirk des Oberlandesgeriehts zu Nanmburg a S ernannt
und zur Vornahme von Notariatsgeschäften jederzeit in meinem Bureau zu
Osterfeld Markt 16 äüber der Geschäftsstelle des Konsum Vereins bereit

Osterfeld im Dezember 1900 W illce
Rechtsanwalt und Notar

Dr Wilhelm Rasch Halle Saale Albrechtstr J

Christbaum Oonfeete
Lübecker und Dresdener

Marzipan Torten
Leb und Honigkuchen

der renommirtesten Vabriken
Dngl COakes u Biseuits

candirte FPrüchte
Knallbonbons

in reicher Auswalll
empfiehlt

Krauiz Iachf
Halle a Gr Steinstr l U
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Baugeschäft Priedrich Püchel jauier
führt die Kleinsten Reparaturen sowie die grösstenNeubauten nach allen Regeln der Bankunst s a chgemäss
aus Prinzip Solide schnelle Ausführung billigste

rungs Commissar der Prov
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Kngelgelenk Iichthalter
Der beſte nd vöſlkommenſte Kerzenhalter zur Chriſt

baumbeleunchtung
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dverschledenster Construction z2uverlässige Waare 5

Modelldampfmaschinen
Ein einfacher Druck genügt um die LichthaltungBetriebsmodelle ee ſtets in ſenkrechte Lage zu bringen mögen dieLaterna magica ges a e hie eben en h revten
er Kerzen wird garantirt Erhältlich in allen beſſerenempfiehlt in 295 grösster Auswahl 7 andlungen mit Chriſtbaumſchmücck Preis ver
utzend in elegautem Carton 1 MkEhriſtbaumſchmuckfabrik Gr UlrichHr M eller ſtr 52 I Eingang Schuſter b
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Gr UVrtichstrasse Ia
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Dr SSpecialarzat für Chirurgie
Von der Reise zurück

Dr Pr Peppmüller
Augenardgt
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Klooss Bothfeld
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